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Grußwort  

Liebe Leser und Leserinnen, 

Abschied und Neuanfang, Virus und Vitami-
ne 
Ja, die Zeit in Dallgow/Rohrbeck/Seeburg geht 
zu Ende ð zumindest was meinen Dienst in die-
sen Gemeinden anbelangt. Vieles habe ich erlebt 
hier, sehr viel Gutes und Schönes, aber auch 
manches, was neu und herausfordernd war: näm-
lich Gottesdienste feiern, Kontakte halten, krea-
tiv sein in digitaler Form ð alles nur wegen eines 
kleinen Virus, der mit dem Buchstaben C be-
ginnt. 
Gerade in schwierigen Situationen merkt man, 
dass ein geistliches Immunsystem essentiell und 
lebenswichtig ist. Drei Vitamine möchte ich 
nachfolgend nennen, die mir durch regelmäßige 
Einnahme in diesen entscheidenden Zeiten sehr 
geholfen haben: 
Vitamin C ð Christus. Ohne Jesus ist das Leben 
auf diesem Planeten für mich schwer vorstellbar. 
Sinn, Motivation und (Widerstands-)Kraft für 
den Dienst ð das gilt für jeden Job ð sind aus die-
sem Grundvitamin zu schöpfen. Die tägliche 
Einnahme ist zu empfehlen! Stille, Gebet, Bibel-
lesen, Hören und Vertrauen und Tun, was ER 
sagt. (Joh. 15, 5) 
Vitamin B ð Beziehung - ist ein entscheidendes 
Vitamin ð nicht nur bei der Arbeits- und Woh-
nungssuche. Gerade in Zeiten des Lockdowns 
wurde manchem klar, wie notwendig ein guter 
Vitamin B-Spiegel ist. Präsentsein einerseits, aber 
genauso auch Gemeinschaft erleben durch die 
Gemeinde. Unsagbar dankbar bin ich für so 
manche Familie, die mich nicht nur bei der Ge-
meindearbeit unterstützt hat, sondern durch ihre 
Besuche und Einladungen Gemeinschaft erlebbar 
machte (1. Joh. 4, 21). Wir konnten uns gegensei-
tig stärken, das war von unschätzbarem Wert. 
Namentlich erwähnen möchte ich Fam Wald-
hoff, die mir neben dem Erwähnten ganz selbst-
verständlich ihr Gästezimmer zur Verfügung ge-
stellt hatte. Zur komplexen Vitamin-B-Familie 
gehörten natürlicherweise neben den Kolleginnen 
und Kollegen die vielen ehrenamtlichen Mitarbei-
ter. Sie waren erlebbar in den Bereichen Gottes-
dienst, Musik, Kirchdienst, Kindergottesdienst 
und Technik, als Team in der Jugendarbeit, die 
Seniorenarbeit, das Redaktionsteam und die Ge-
betsgruppen und Hauskreise. Und ð nicht zu ver-
gessen ð die fleißigen leitenden GKR-ler. Ohne 
diese B-Gruppe ist Gemeindearbeit gar nicht 

möglich ð egal, ob digital oder präsent. 
Vitamin D ð Dankbarkeit und Demut: in jeder 
Situation dankbar zu sein und Gutes nicht als 
Selbstverständlichkeit hinzunehmen bleibt immer 
wieder eine Herausforderung. Die Bibel nennt es 
auch Demut: d.h. die gegebenen Umstände zu 
akzeptieren, ăDarunterzubleibenò, das Gute = 
das Gott-Gegebene darin zu sehen und dranzu-
bleibenéegal, was kommt (1 Thess. 5, 15-22). 
Unser geistliches Immunsystem ist ständig in 

der Gefahr, schwach zu werden oder herunterzu-
fahren. Und es ist auch zeitweise massiven An-
griffen ausgesetzt, das ist normal und gehört zum 
Leben dazu. Daher sollten wir es immer wieder 
stärken - das trägt zur geistlichen und emotiona-
len Vitalität bei. 
Es ist gut zu wissen, dass es im neuen Jahr wei-
tergeht mit Gemeindearbeit und einer Pfarrerin, 
die sich auf die Stelle freut. Ich wünsche Pfrin. 
Claudia Neuguth von Herzen Gottes Segen und 
seine Kraft und Leitung für diese Aufgabe. Und 
der Gemeinde auch weiterhin lebenserhaltende 
Vitamine, ich freue mich auf ein Wiedersehen, 
ich bleibe erstmal ð so wie es jetzt aussieht - in 
Berlin. 
Schalom und herzliche Grüße von  
Jutta Lörler 
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Persönliches 

Alles Jutta? Allet Jute! 
 
So ist nun weder der etwas, der pflanzt, noch der begießt, 
sondern Gott, der das Gedeihen gibt. 
1. Korinther 3,7 
In ihren Grußworten anlässlich der Einführung 
des neuen Pfarrers und der Pastoralen Mitarbei-
terin Jutta Lörler im November 2019 nahmen 
sowohl Heiko Linke als auch Pfarrer Schmidt 
Bezug auf diesen Vers, den Lehrtext für den 
Sonntag. Seitdem ist viel passiert: Pandemie, 
Lockdown, erneute Vakanz ... Wer hätte es da-
mals gedacht? Nun ist es klar, dass im Januar 
Pfarrerin Neuguth anfangen wird und Juttas Zeit 
mit uns leider zu Ende geht. Während dieser 
zwei Jahre sind nicht nur die Blühstreifen in 
Rohrbeck und Dallgow entstanden. Auch Jutta 
selbst hat viele Samen gepflanzt und das, was 
schon da war, fleißig begossen. 
 
Vom Anfang an hat sich Jutta mit ihrer freundli-
chen und authentischen Art in die Gemeinde 
integriert und gleich mit angepackt. Als das 
Corona-Wort auf einmal in aller Munde war und 
der erste Lockdown kam, sorgte sie maßgeblich 
dafür, dass das Gemeindeleben zumindest onli-
ne weiterging. Sie machte sich nicht nur Gedan-
ken, sondern setzte auch kreative Ideen um, um 
in einer unsicheren Zeit den Menschen Halt und 
Zuversicht zu geben. So entstanden die Bibelim-
bisse, sogar mit der einen oder anderen Überra-
schung, zum Beispiel einer virtuellen Fahrrad-
tour oder einem Interview mit Rut und Noomi 
als vertraute Gestalten bei den Dallgower Pfer-
dekoppeln. Auch das Osterpilgern, die Oster-
Postkarten-Verteil-Aktion, der monatliche Ju-
gendevent Meet & Eat zusammen mit dem Ju-
gend-MA-Team, und die Konfi-Praktika gehö-
ren zu den genialen Pflänzchen, die Jutta einge-
setzt hat und die Gemeinde nun weiterpflegen 
darf. 
 
Kreative Menschen haben ja den Kopf voll mit 
Ideen, und so kam es mal vor, dass Jutta das ei-
ne oder andere vergaß ð ob eine Jacke samt 
Handy bei uns zu Hause oder eine ganze Tasche 
in der S-Bahn! Ersteres sorgte für viel Unterhal-
tung, zweiteres wurde dann nach intensivem Be-
ten mit großer Erleichterung wieder gefunden. 
 
In der oben erwähnten Bibelstelle in 1. Korin-

ther 3 heißt es weiter: Einen andern Grund kann 
niemand legen außer dem, der gelegt ist, welcher ist Jesus 
Christus (Vers 11). Bei Jutta ist es spürbar, dass 
sie ihr Leben auf diesem Grund baut und dass 
Jesus Christus die Motivation für ihre Arbeit ist. 
Auffallend ist, dass sie durch ihre unkomplizier-
te Art von allen Altersgruppen in der Gemeinde 
wertgeschätzt wird ð Jugendlichen, Senioren und 
allen dazwischen. Ich persönlich habe in dieser 
Zeit eine neue Freundin und ein geistliches Vor-
bild gewonnen. 
 
Bei einer Brainstorming im Hause Linke kam 
das Ergebnis heraus, das auf dem Foto unten 
abgebildet ist und das wirklich zusammenfasst, 
was Jutta ausmacht: 
 
Jesus-begeistert, Unbezahlbar, Talentiert, Tüch-
tig, Authentisch 
 
Jutta ist eine große Bereicherung für den Pfarr-
sprengel Dallgow, und ich glaube, ich spreche 
für viele, wenn ich sage, dass wir sie nur ungern 
ziehen lassen. Wir sind sehr dankbar für die Zeit 
mit ihr und für alles, was sie getan hat. Wir wis-
sen aber, dass Gott sie an ihre neue Wirkungs-
stätte begleitet, und dass er genauso bei uns in 
der Gemeinde bleibt, die doch letztendlich seine 
Gemeinde ist.  

¶ Jennifer Fröhlich 
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Aus dem  Pfarrsprengel  

Du stellst meine Füße auf weiten Raum  (Psalm 31,9)   
 

Pfarrerin Claudia Neuguth  
und Vikarin Marula Richter  
stellen sich vor 
 

 

Claudia Neuguth:  
Manchmal gehen Füße mit festen Schritten. Füße 
kommen bisweilen ins Straucheln und können 
sich hoffentlich wieder fangen. Füße tanzen. 
Manchmal schweben Füße ð wie die des Taufen-
gels in der Kirche in Rohrbeck. Im April saß ich 
als Vertretung zum ersten Mal unter seinen ð 
oder ihren? ð wohlgeformten Zehen. Schon der 
Weg zur Kirche hin bleibt mir in Erinnerung. 
Stufe für Stufe durch blühende Frühlingsblumen, 
Frischluft und sonnige Aussicht. Zwei freundli-
che Gesichter am Eingang ð danke für den war-
men Empfang ð und ich war froh, dass wir nach 
den anstrengenden Wochen voller Zurückhaltung 
endlich wieder Gottesdienst feiern konnten. Das 
fehlte mir über den Winter und Vikarin Richter 
hatte bis dahin die Gottesdienste in ihrem Vikari-
at fast ausschließlich digital erlebt. Wie war das 
für Dich? 
 
Marula Richter:  
Ich kann mich auch noch sehr gut an diesen 
Sonntag nach Ostern erinnern, als wir zusammen 
nach Rohrbeck fuhren. Ich war ein wenig aufge-
regt ð mein erster ărichtigerò Gottesdienst im 
Vikariat, so richtig mit (knapper) Liturgie, eigener 
Predigt und live, mit Gemeinde vor Ort... und 
zwar einer Gemeinde, die ich gar nicht kannte! 
Wahrscheinlich sind meine Füße an dem Morgen 
etwas nervös getrappelt. Gleichzeitig habe ich 
mich aber auch einfach gefreut und, wie Du 
schon schreibst, alle waren ja total freundlich und 
haben uns herzlich willkommen geheißen. Das 
tat sehr gut. Auch der Engel mit den rosigen Fü-
ßen spendete irgendwie Kraft. Und dann blickten 
wir neugierig in den Gemeindebrief am Ausgang 
und merkten: Die Pfarrstelle hier ist ja frei! 
 
Claudia Neuguth: 
Als wir die Rohrbecker auf die freie Stelle anspra-
chen, machten sie gleich ein bisschen Werbung 
dafür. Eigentlich war ich nicht auf der Suche. 
Aber schon auf der Fahrt zurück nach Spandau  

 
 
 
wurde der Gedanke immer größer. In der Span-
dauer Paul-Gerhardt-Gemeinde war ich fast zehn 
Jahre lang. Nach dem Vikariat in Köpenick habe 
ich dort meinen Entsendungsdienst verbracht 
und mich zur Verlängerung entschieden. Es ist 
eine sozialdiakonisch geprägte Gemeinde im so-
zialen Brennpunkt. Total lebendig, mit einer tol-
len KITA und unendlich vielen Ehrenamtlichen 
in den verschiedenen Arbeitsbereichen der Ge-
meinde. Mir fielen auch Dinge ein, die ich gerne 
noch anschieben w¿rdeéaber gleichzeitig fand 
ich den Gedanken großartig, wieder was Neues 
anzufangen ð und dann noch im Havelland, das 
auch als Familie unser Wunschgebiet war. Du 
hast als Vikarin auch ziemlich schnell signalisiert, 
dass Du mitgehen würdest. 
 
Marula Richter: 
Ja. Ich hatte gleich den Eindruck, dass Dich die 
Stelle ganz schön lockt. Und aus etwas Spinnerei 
wurden dann bald konkrete Pläne ð es passt ja 
auch für Euch als Familie wirklich gut. Da wollte 
ich natürlich nicht im Weg stehen. Und obwohl 
Dallgow, Rohrbeck und Seeburg doch recht weit 
weg von meinem Wohnort in Wilmersdorf sind, 
war für mich ziemlich schnell klar, dass ich das 
Vikariat gerne mit Dir als Mentorin fortsetzen 
möchte. Die Zusammenarbeit macht einfach 
Spaß! Außerdem ist das Vikariat ja sehr fragmen-
tiert ð ich bin wochenweise im Predigerseminar 
in Wittenberg, habe regelmäßig in Berlin Semi-
narwochen und 2022 werden noch die ganzen 
Prüfungszeiten dazukommen, die auch zum Vi-
kariat gehören. Da bleibt gar nicht so viel Zeit in 
der Gemeinde, wie ich es mir noch zu Studienzei-
ten ausgemalt hatte. Umso wichtiger ist mir der 
kontinuierliche Austausch mit Dir, das würde ich 
nicht missen wollen. Abgesehen von diesen 
Überlegungen ist es für mich einfach sehr reiz-
voll, noch einmal ganz andere Gemeinden ken-
nenzulernen. Ich komme ja aus Berlin und bin 
sehr das Großstadtleben gewohnt. Nun freue ich 
mich darauf, auch Einblicke in kirchliches Leben 
im ländlicheren Bereich zu gewinnen, hier noch-
mal ganz neu zu schauen, zu lernen und mitzuge-
stalten. Ich bin neugierig und freue mich auf die 
drei Kirchen und die Menschen, die sie innen 
drin und rundherum beleben. Worauf freust Du 
Dich denn besonders? 
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Aus dem Pfarrsprengel  

Claudia Neuguth: 
Ich freue mich auch darauf, wieder in Branden-

burg zu sein. Ich durfte schon in allen drei Kir-

chen des Sprengels sein und alle riechen auf ihre 

Weise nach Zuhause. Ich selbst komme aus ei-

nem echten Dorf im Landkreis Oberhavel. Nach-

dem ich aber die Hälfte meines Lebens in Berlin 

gelebt habe, bin ich auch froh, dass von Dallgow 

aus die Bahn ganz schnell in die Stadt fährt. Ich 

bin dankbar für die Begegnungen mit den Men-

schen, die ich in den drei Orten schon hatte und 

freue mich auf mehr davon und all die neuen 

Aufgaben, die auf mich zukommen. Ich freue 

mich darauf, mit meiner Familie im Havelland 

anzukommen. Mein Mann ist seit September 

Pfarrer in Finkenkrug ð da wird sicher guter Aus-

tausch stattfinden. Unseren Kindern wünsche ich 

ein wenig von der Freizügigkeit, in der ich auf 

dem Land aufwachsen durfte. Ich freue mich auf 

weiten Raum unter den Füßen ð und dass Gott 

mich und uns auf Schritt und Tritt begleitet.   

Von links nach rechts: Pfarrerin Claudia Neuguth und Vikarin Marula Richter 
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1. Dezember 2. Dezember 
 

 

3. Dezember 
 

18 Uhr  
Weihnachtsliedersingen mit 
dem Blªserchor, Feuer, 
Punsch & Gl¿hwein 
Familie Bergner/Grau 
DorfstraÇe 6 
Rohrbeck 

4. Dezember 

5. Dezember 6. Dezember 7. Dezember 
 

 

8. Dezember 
 

 

9. Dezember 10. Dezember 
 
17 Uhr  
Weihnachtsliedersingen  
Familie Linke 
Wacholderweg 51 
Rohrbeck 
Bitte Tasse mitbringen 

11. Dezember 
 

12. Dezember 
 
16.30 Uhr  
Weihnachten  
im Pfarrgarten 
Joh. Sebastian Bach Str. 6 
Dallgow 

13. Dezember 14. Dezember 
 

15. Dezember 16. Dezember 
 

17. Dezember 18. Dezember 19. Dezember 
 
14.00 Uhr 
Krippenspiel 
Kirche Rohrbeck 

20. Dezember 

21. Dezember 
 
18 Uhr 
 ĂWir feiern die  
Wintersonnenwendeñ 
Familie Hªrtel/Hebold   
DorfstraÇe 5  
Rohrbeck 

22. Dezember 23. Dezember  
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Aus dem Pfarrsprengel  

Deutschland singt 
 
Am Abend des 3. Oktober war der weiter ver-
schönerte Bahnhofsvorplatz in Dallgow endlich 
wieder einmal voller Menschen. Der Jahrestag 
der Deutschen Einheit, deren friedliches Wieder-
Erringen so besonders und einmalig in der Welt 
ist, war erneut Anlass zu dieser Demonstration 
der Freude. Der Dank für die beglückende Wen-
dung der Geschichte sollte Ausdruck finden im 
gemeinsamen Singen bekannter Lieder aus unter-
schiedlichen Kulturen und Altersgruppen. Bren-
nende Kerzen als das christliche Symbol der 
Dankbarkeit erleuchteten sanft die anbrechende 
Nacht.  
 
Der Kirchenchor und der Bläserchor PD Brass, 
sowie Natalia Middendorf am E-Piano unter-
stützten den Gesang der Besucher. Astrid Eichler 
als Theologin und Mitglied der Dallgower Orga-
nisationsgruppe führte durch den Abend mit ver-
bindenden Worten. Sie warf auch ein, dass es 

noch viel mitmenschliches Wachstum in unserer 
Gesellschaft braucht um die errungene Einheit 
auszubauen und zu festigen. Über 7 Brücken zu 
gehen, wird da nicht reichen, sagte sie, es müssen 
wohl mindestens 1000 sein. 
 
Der gemeinsame Dank wurde ausgedrückt in 
Volks- und Kirchenliedern, populären Popsongs 
und den Hymnen Deutschlands und Europas. 
Dabei sprudelte ab und zu der beleuchtete 
Springbrunnen in der Mitte des Platzes seine klei-
nen Fontänen in die Höhe und die Fröhlichkeit 
der umherspringenden Kinder steckte an. Es tat 
gut, wieder einmal zusammen zu sein und ge-
meinsam, natürlich mit Abstand, in der frischen 
Abendluft Freiheit und Nähe zu erleben.  
 
Nächstes Jahr gerne wieder! Oder vielleicht sogar 
schon im Advent? Bitte! 
 

¶ Annemarie Draga 
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Aus dem Gemeindeleben  

Eine Ära geht zu Ende  
Christel Waeder und Doris Emmrich zum Abschied  

Nach 38 Jahren im Gemeinde-
kirchenrat und mehr als zwan-
zig Jahren als Friedhofsverwal-
terin hat Christel Waeder zum 
31. August ihr Amt abgegeben. 
Auch ihre Schwester Doris 
Emmrich hat nach bald 25 Jah-
ren Friedhofspflege ihre Aufga-
be an einen Nachfolger überge-
ben. Kirchengemeinde und Ge-
meindekirchenrat nahmen im 
Reformationsgottesdienst am 
31. Oktober die Gelegenheit 
wahr, sich bei beiden Frauen 
für die großartige Arbeit und 
Verantwortung, die sie viele 
Jahrzehnte übernommen hat-
ten, zu bedanken. 

Pfr. i.R. Uwe Heinhold betonte, 
dass Christel Waeders Engage-

ment schon zu DDR-Zeiten 
begann, was damals ein eindeu-
tiges Bekenntnis war und der 
Familie das Leben sicher nicht 
immer leicht gemacht hat. Aber 
sie und ihre Familie haben sich 
nicht von ihrer Treue zur Kir-
che abbringen lassen. Für die 
Kirche und die Gemeinde war 
diese Treue von großem Segen. 

Morgens um sieben  

Doris Emmrich wurde kürzlich 
77 Jahre alt. Mit bewunderns-
werter Kraft und Motivation 
hat sie bis in diesen Herbst hin-
ein sich um Blumen und Pflan-
zen gekümmert.  

ăMorgens fr¿h um sieben ist 
die Welt noch in Ordnungò ð 
dieser Romantitel war für sie 

Lebensmotto und spätestens 
um diese Zeit begann sie ihre 
Tätigkeit auf dem Friedhof. Un-
ermüdlich hat sie - manchmal 
bis zu 12 Stunden am Tag - ge-
harkt und gefegt, Rasen und 
Hecken gemäht, geschnitten 
und gewässert, Gräber gepflegt, 
Besucherinnen und Besucher 
auf dem Friedhof begrüßt. Sie 
ist mit den Menschen ins Ge-
spräch gekommen und war im-
mer auf dem Laufenden. Der 
Friedhof war auf diese Weise in 
Rohrbeck der beste Platz, Neu-
igkeiten aus dem Dorf zu erfah-
ren. Das wird vielleicht auch so 
bleiben. 

Mehr als ein halbes Leben  

Christel Waeders Amtszeit be-

Gratulanten und Weggefªhrten: v.l.n.r. Dr. Bernhard Schmidt, Elisabeth Fleisch, Christel Waeder, Doris Emmrich, Ingrid von dem 
Berge, Pfr. i.R. Uwe Heinhold, Dagmar Kurras  

Rohrbeck  
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Aus dem  Gemeindeleben  

 

Rohrbeck  

 

gann im Dezember 1983, als sie 
zum ersten Mal in den Gemein-
dekirchenrat gewählt wurde. 
Damals war sie 28 Jahre alt. 
Mehr als ihr halbes Leben hat 
sie in dem Leitungsgremium der 
Kirchengemeinde ein umfas-
sendes Pensum an Aufgaben 
erfüllt. 

Generationen von GKR-
Mitgliedern haben in der Zu-
sammenarbeit mit ihr erlebt, 
was ihr wichtig war. Die KIR-
CHE und die GEMEINDE 
sollten leben! Die Rohrbecker 
Kirche sollte nicht nur romanti-
scher Ort für Hochzeiten oder 
Konzerte sein. Sie sollte eine 
Kirche mit lebendiger Gemein-
de sein. Noch 1998 hatte die 
Gemeinde keine 300 Gemein-
deglieder, heute ist sie auf mehr 
als 800 Gemeindeglieder ange-
wachsen. Christel Waeder hatte 
mit ihrer Vision richtig gelegen.  

Auch hat sie mit ihrer unnach-
ahmlich freundlichen und offe-
nen Art in den vergangenen 
Jahrzehnten viele Menschen 
motiviert, Aufgaben in der Kir-
chengemeinde zu übernehmen.  
Nicht zuletzt hat der Pfarr-
sprengel Dallgow es ihr zu ver-
danken, dass die neue Pfarrerin 
Claudia Neuguth sich auf die 
Pfarrstelle im Dallgower Pfarr-
sprengel beworben hat. 

Als Friedhofsverwalterin hatte 
sie ein offenes Ohr für die An-
gehörigen der Verstorbenen, 
hat sie Bestattungen organisiert 
und betreut. Der Friedhof wur-
de von ihr nach modernen Er-
fordernissen neu geplant und 
mit viel Hilfe umgestaltet. 

Beide Schwestern wurden nicht 
umsonst mit prächtigen Blu-

mensträußen sowie zwei per-
sönlich gestalteten Fotobüchern  
verabschiedet. Beide haben ei-
nen Faible für die Schönheit der 
Blumen. Christel Waeders Blu-
menschmuck zu allen Anlässen 
in der Kirche war immer ein 
Highlight. Doris Emmrich 
pflanzt gern Blühendes ins 
Beet.  

Auch Bernhard Schmidt, Vor-
sitzender der Kollegialen Lei-
tung des Kirchenkreises Falken-
see, verabschiedete sich mit 
Blumen und dem Buch über 
ăKirchen im Havellandò. Er 
dankte beiden im Namen des 
Kirchenkreises für ihr großes 
Engagement. 

Ausklang mit Kirchkaffee  

Mehr als hundert Menschen 
waren zu diesem Gottesdienst 
gekommen. Wegen der immer 
noch relevanten Corona-Regeln 
konnten nicht alle in der Kirche 
an dem Gottesdienst teilhaben. 

Er wurde deshalb auch nach 
draußen übertragen.  

Nach dem Gottesdienst lud die 
Kirchengemeinde zum Kirch-
kaffee ein. Der Chor sang meh-
rere Choräle und Musikstücke 
und freute sich, endlich wieder 
für die Gemeinde einen mehr-
stimmigen Gesang anstimmen 
zu dürfen.  

Goldenes Oktoberwetter ließen 
die Stunden nach dem Gottes-
dienst zu einem Wiedersehens-
fest vieler Gemeindeglieder 
werden, die wegen Corona viele 
Monate selten oder gar nicht 
die Gottesdienste besucht hat-
ten. Es herrschte eine heitere 
Stimmung, die alle genossen. 
Möge das Gemeindeleben wei-
ter im Sinne der Geehrten blü-
hen und gedeihen. 

¶ Elisabeth Fleisch 
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Gottesdienste und Besonderes   

In Ausnahmefällen lassen sich Terminänderungen nicht vermeiden. Aktualisierte Termine finden Sie auf der Internetseite  www.kirche -dallgow.de  

Dallgow  Rohrbeck  

Dezember 2021 

03 Fr     08:15 Morgenandacht (G. Linke u. J. Frºhlich)    

05 So 2. Advent     10:30 Gottesdienst (J. Lºrler)

10 Fr     08:15 Morgenandacht (G. Linke u. J. Frºhlich)   

                                                                 10:30 Gottesdienst St. Johannes (J. Lºrler) 

12 So 3. Advent 16:30 Weihnachten im Pfarrgarten                      
mit Krippenspiel - C. Paul 

    

17 Fr     08:15 Morgenandacht (G. Linke u. J. Frºhlich)   

19 So 4. Advent   14:00 Krippenspiel - C. Paul   

24 Fr Heiliger Abend 16:30 Christvesper (R. Vogel) 
22:30 Christnacht (J. Lºrler) 

14:00 Weihnachtsgottesdienst (B. Heinhold) 
16:00 Weihnachtsgottesdienst (Pfr. i. R. Heinhold) 
18:00 Weihnachtsgottesdienst (Pfrin. Hering) 

15:00 Weihnachtsandacht Open Air (J. Lºrler)

25 Sa 1. Weihnachtstag       

26 So 2. Weihnachtstag   10:30 Gottesdienst zum 2. Weihnachtsfeiertag 
(Pfrin. Neuguth) 

  

31 Fr Silvester 18:00  Gottesdienst mit Abendmahl, 
Jahresr¿ckblick (Pfr. Dr. Schmidt),             
Verabschiedung Jutta Lºrler 
22:00 Orgelkonzert 

 Alle Veranstaltungen Einlass 
nur mit FFP2 Maske 

15:00 Gottesdienst (Pfrin. Zachow)
17:00 Orgelkonzert zum Jahresausklang

Januar 2022 

01 Sa Neujahr       

02 So 2. So n. Christfest       

06 Do Epiphanias       

07 Fr     08:15 Morgenandacht (G. Linke u. J. Frºhlich)   

09 So 1. So n. Epiphanias  14:00 Gottesdienst Einf¿hrung Pfrin Neuguth - (Pfr. Dr. Schmidt) 

14 Fr     08:15 Morgenandacht (G. Linke u. J. Frºhlich)   

14 Fr                                                                10:30 Gottesdienst St. Johannes Dallgow 

16 So 2. So n. Epiphanias   10:30  Gottesdienst (Pfrin. Hering)   

21 Fr     08:15 Morgenandacht (G. Linke u. J. Frºhlich)   

23 So 3. So n. Epiphanias     10:30 Gottesdienst (Pfrin. Neuguth)

28 
Fr     08:15 Morgenandacht (G. Linke u. J. Frºhlich)   

    19:30 Gebetskreis Gemeindehaus 

30 So 4. So n. Epiphanias 10:30 Gottesdienst (Pfrin. Neuguth) 

Februar 2022 

06 So 
letzter So n. E-
piphanias 

  10:30  Gottesdienst   

11 Fr     08:15 Morgenandacht (G. Linke u. J. Frºhlich)   

11 Fr                                                                10:30 Gottesdienst St. Johannes Dallgow 

13 So Septuagesimae     10:30 Gottesdienst

18 Fr     08:15 Morgenandacht (G. Linke u. J. Frºhlich)   

20 So Sexagesimae 10:30 Gottesdienst 

25 
Fr     08:15 Morgenandacht (G. Linke u. J. Frºhlich)   

    19:30 Gebetskreis Gemeindehaus 

27 So Estomihi   10:30  Gottesdienst   
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Gottesdienste und Besonderes   

 

¶  12.12.2021  

  Weihnachten im Pfarrgarten 

  16:30 h   Pfarrgarten Dallgow 
 

¶  19.12.2021  

  Krippenspiel 

  14:00  Kirche Rohrbeck 
 

¶ 24.12.2021  Heilig Abend 

  Kirche Dallgow 

  16:30 Christvesper (R. Vogel) 
  22:30 Christnacht (J. Lörler) 

  Kirche Rohrbeck 

  14:00 Weihnachtsgottesdienst    
  (B. Heinhold) 
  16:00 Weihnachtsgottesdienst    
  (Pfr. U. Heinhold) 
  18:00 Weihnachtsgottesdienst    
  (Pfrin. Hering) 

  Kirche Seeburg 

  15:00 Weihnachtsandacht Open Air  
  (J. Lörler) 

 

¶ 26.12.2021 2. Weihnachstag   

  Gottesdienst  

  10:30 Kirche Rohrbeck     
  (Pfrin C. Neuguth) 

 

¶ 31.12.2021 Verabschiedung 

  18:00  Gottesdienst mit Abendmahl,  
  Jahresrückblick (Pfr. Dr. Schmidt)  
  Verabschiedung Jutta Lörler 

  22.00 Orgelkonzert Therese Härtel 

 

¶ 09.01.2022           

Einführung Pfrin C. Neuguth 

  14:00 Kirche Dallgow 

 

¶  Andachten 

  Freitags 8:15    Kirche Rohrbeck: 
   

  03.12.2021, 10.12.2021  17.12.2021,  
  07.01.2022, 14.01.2022, 21.01.2022,  
  28.01.2022, 11.02.2022, 18.02.2022,  
  25.02.2022  
 

¶  Gebetskreis  

  Freitags 19:30     
  Gemeindehaus Dallgow  
 

  Dezember kein Termin 
  28.01.2022, 25.02.2022 

Seeburg  
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10:30 Gottesdienst (J. Lºrler) 

  

  

  

  

16:00 Weihnachtsgottesdienst (Pfr. i. R. Heinhold) 
15:00 Weihnachtsandacht Open Air (J. Lºrler) 

  

  

Alle Veranstaltungen Einlass 15:00 Gottesdienst (Pfrin. Zachow) 
17:00 Orgelkonzert zum Jahresausklang 

  

  

  

  

  

  

  

10:30 Gottesdienst (Pfrin. Neuguth) 

  

  

  

10:30 Gottesdienst 
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Es waren Monate mit Stolpersteinen für mich. 
Nicht nur die weltumspannende Geißel Covid-19 
hat mich oft gehindert in die Kirche zu ge-
hen.  Höchste Zeit zum Erntedank Gottesdienst 
endlich wieder mit der Gemeinde zusammen zu 
sein. 
 
Die Seeburger Kirche war wie in jedem Jahr lie-
bevoll geschmückt. Pastorin Hering füllte die 
pastorale Vakanz. Vertrauen, Danken und Loben 
waren die Themen der Predigt, aber auch das 
Geben aus dankbarem Herzen. Gott hat uns ver-
sprochen, für uns zu sorgen und uns reich zu 
machen. Aber was bedeutet es, reich zu sein? 
Materieller Reichtum ist erlaubt, aber er führt oft 
zu Abhängigkeiten, zu Sorge und Angst vor dem 
Verlust. Zudem vergiftet das Gefühl, immer 
mehr haben zu wollen, die Seele. Jedoch das Ver-
trauen darauf, dass Gott selbst alles vorbereitet 
hat, was wir brauchen, schenkt Ruhe. 
 

Wir sollten das Danken nicht ver-
gessen, auch den Dank untereinan-
der, wenn uns jemand Gutes getan 
hat, denn im Dank schwingt immer auch Liebe 
mit, die wir alle brauchen. Die Freude, die aus 
der eigenen Dankbarkeit erwächst, kann uns nie-
mand nehmen. Diese Freude bringt uns Gott 
nahe und je näher wir bei Gott sind, umso rei-
cher sind wir in unserer Seele.  
 
Dank dieser wirklich frohen Botschaft war es ein 
befreiender Gottesdienst mit Gitarrenklängen 
und Natalias festlichem Orgelspiel. Und mein 
"Danke" war ganz groß beim Rückblick auf diese 
letzten Monate in denen ich so besonders behü-
tet war. Es hat mich freier und wieder stärker 
gemacht. Ein gutes Gefühl! 
 

¶ Annemarie Draga 

Seeburg  

Aus dem Gemeindeleben  

Erntedank in Seeburg 
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Aus dem Gemeindeleben  
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In diesem Jahr wurde anlässlich des Volkstrauer-
tags in Seeburg an zwei Örtlichkeiten den Opfern 
von Krieg und Gewaltherrschaft gedacht. 
An der Kirche wurden von Soldaten der Seebur-
ger Patenkompanie, der politischen Gemeinde 
sowohl dem Ortsbeirat am Denkmal für gefallene 
Soldaten Kränze niedergelegt. 
Pfarrerin Gundula Zachow begleitete die Veran-

staltung mit einfühlsamen und auch eindringli-
chen Worten. Sie rief die Verantwortlichen dazu 
auf, alles für die Erhaltung des Friedens zu tun 
und sich Gewalt, wo immer sie auftreten möge, 
entschlossen entgegen zu stellen. 
Musikalisch wurde die Gedenkstunde vom Po-
saunenchor des Pfarrsprengels Dallgow begleitet. 
Der in den vergangenen Jahren traditionell im 
Anschluss an die Veranstaltung durchgeführte 
Gedankenaustausch bei Kaffee und Kuchen 
musste diesmal leider pandemiebedingt ausfallen. 
Die zweite Veranstaltung fand direkt im An-
schluss an der neugestalteten Kriegsgräberstätte 
in Engelsfelde statt. An dieser Stelle wurden in 

den letzten Tagen des Zweiten 
Weltkriegs etwa 200 von der 
Nazi-Herrschaft hingerichtete Menschen in ei-
nem Massengrab verscharrt.  
Neben einer sehr bewegenden Darstellung der 
damaligen Geschehnisse durch einen Vertreter 
des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge, 
Herrn Breithaupt, wies Pfarrerin Gundula 

Zachow auf die Bedeutung solcher Erinnerung-
sorte als Mahnung für die Bewahrung des Frie-
dens hin. 
Zum Abschluss der Gedenkstunde wurden auch 
hier zur Musik des Posaunenchors Kränze von 
Soldaten und Vertretern aus der Kommunalpoli-
tik niedergelegt. 
Dank gebührt allen Beteiligten und den Besu-

chern, die den Veranstaltungen erst den angemes-

senen Rahmen verliehen haben. 

¶ Harald Wunderlich 

Seeburg  

 

Volkstrauertag in Seeburg 
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Jugendseite 

Die Jugend fährt auf! 
 
Unsere Treffen, welche einmal im Monat stattfin-
den, stehen ab sofort unter der Bezeichnung 
ăMeet and Eatò. Die Konfis und wir Mitarbeiter 
treffen uns jeden ersten Freitag im Monat um 
18.30 Uhr und verbringen den Freitagabend zu-
sammen. In dieser Zeit spielen wir, essen zusam-
men Abendbrot, haben einen kleinen gedankli-
chen Input und genießen die freie Zeit im Ju-
gendkeller mit Billard oder Tischtennis spielen 
oder zum Quatschen. Mittlerweile sind wir eine 
Gruppe von circa 15 Konfis, die gerne den Weg 
ins Gemeindehaus Dallgow finden.  
Geprägt ist diese Zeit nicht nur von dem leckeren 
Essen, sondern von kleinen 15 minütigen An-
dachten. Im Oktober stand unser Treffen unter 
dem Motto ăF¿r uns gelten die 3G!ò. Hiermit ist 
nicht nur der Bezug zu der Pandemie gemeint, 
sondern auch zum Psalm 103,8: ăBarmherzig und 
gnädig ist der Herr, groß ist seine Geduld und gren-
zenlos seine Liebeò. In einer Gruppenarbeit haben 
die Konfis die Bedeutungen von gnädig, geduldig 
und grenzenlos recherchiert und anschließend 
nach Situationen gesucht, in denen diese Eigen-
schaften von Gott wiederzufinden sind. Neben 
biblischen Geschichten wurden auch private Situ-
ationen mitgeteilt.   
Im November-Input ging es um die Einzigartig-
keit jedes einzelnen. Die Konfis haben von Fä-
higkeiten oder Eigenschaften erzählt, welche sie  

besonders machen. Jutta illustrierte, dass jeder 
Mensch etwas besonderes bleibt, egal durch wel-
che Lebensabschnitte er geht.  
 

Wir Mitarbeiter freuen uns sehr, dass wir noch 
ein weiteres Jugendangebot anbieten können. 
Denn mit der Winterzeit kommt das 
ăWinterkinoò. Leider musste es letztes Jahr pan-
demiebedingt abgesagt werden, doch dieses Jahr 
war es möglich, die Saison zu eröffnen. An alle 
Konfis: Kommt gerne jeden dritten Freitag im 
Monat zum Winterkino. Ab 18.00 Uhr ist das 
Rohrbecker Gemeindehaus geöffnet und um 
18.30 Uhr startet der Film. Wir haben eine Pop-
corn Maschine vor Ort und jeder erhält seine ei-
gene Tüte dieser Leckerei.   
Im November schauten 7 Konfis und wir Mitar-
beiter den Film ăBedingungslosò (welcher im Ge-
meindehaus ausleihbar ist). Im Input ging es dies-
mal um die Anregung an alle, ein Licht zu sein. 
Ein Licht, welches anderen Leuten helfen kann, 
und sei es nur durch ein Lächeln oder Aufmerk-
samkeit.  
Also:  
1. Freitag im Monat ð Meet and Eat, 18.30 Uhr 
Dallgow 
3. Freitag im Monat ð Winterkino, ab 18.00 Uhr 
Rohrbeck  
Wir freuen uns auf euch!  

¶ Rahel Friedrich 
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Dallgow  

Jugendseite 

Kindermusical Babelparabel 
 
Mit großem Engagement führte der Kinderchor Dallgow 
zusammen mit dem Chor aus Finkenkrug mit seinen 18 
Kindern und Jugendlichen am 19. September unter der Lei-
tung unserer Kantorin Therese Härtel das Musical vom 
Superwolkenkratzerturm mit Nobelrestaurant im Pfarrgar-
ten Dallgow auf. Begleitet wurde die Gruppe von Stephan 
Hebold am Piano und Tochter Clara am Saxophon. Kurz 
entschlossen musste wegen steigender Coronazahlen vom 
Kirchenraum in den Open Air Bereich umdisponiert wer-
den. Unerschrocken wurde über eine Stunde auswendig 
gesungen, getanzt und rezitiert. Das zahlreiche Publikum 
hörte die Geschichte vom HÖHER; BESSER; IMMER 
WEITER, bis schlussendlich der böse Traum in sich zu-
sammenbrach. Auch die fantasievoll selbstgebauten Requi-
siten beeindruckten, und zeigen eindrucksvoll, wozu die 
jungen Leute fähig sind. Das Leben besteht eben nicht nur 
aus Smartphone und Computerspiel, sondern darf und will 
gelebt werden. 
Es ist beeindruckend, wie Therese Härtel zusammen mit 
Stephan Hebold die Kinder über einen so langen Zeitraum 
motivieren können und wir freuen uns 
auf weitere Projekte dieser Art.    

 Weihnachten im Pfarrgarten 
 
Am 12. Dezember  
im Pfarrgarten Dallgow 
16.30 Uhr 
Mit Krippenspiel 
 
Vorbehaltlich Corona 

F amilien-Nachrichten: 
 
Bestattungen:    Karl Krischer      am 10.09.2021 

         Johannes Kerber     am 14.10.2021 
         Wolfgang Katzor     am 18.10.2021 
         Erika Zeukke      am 28.10.2021 
         Harald Würtz      am 06.11.2021 
         Werner Boltz      am 25.11.2021 

 

¶ Ronald Mewes  


